
Ideen zum Einsatz der Künstlichen
Intelligenz im Unterricht

 
Anregungen zum Einsatz der Fobizz KI-Assistenz im Religionsunterricht



Jesus von Nazareth.
der verlorene Sohn aus dem Gleichnis der verlorene Sohn in der Bibel.
der Bruder des verlorenen Sohns aus dem Gleichnis der verlorene Sohn in
der Bibel.
ein Jünger von Jesus.
...

z.B....

als Gesprächspartner

A N R E G U N G E N  Z U M  E I N S A T Z  D E R  F O B I Z Z  K I -

A S S I S T E N Z

Prompt: "Tu so als wärst du..." / "Versetz dich in die Rolle von..."

Alternativ: Rolle der KI anpassen

Auf diese Weise könnte den Schüler*innen ein neuer Zugang zur Bibel und
den biblischen Geschichten durch den DIalog mit biblischen Gestalten
ermöglicht werden. 
Zudem kann die KI-Assistenz biblische Texte zusammenfassen und auch
in die Bedeutung für die heutige Zeit einführen.



B E I S P I E L :  V E R L O R E N E R  S O H N





B E I S P I E L :  J E S U S  V O N  N A Z A R E T H

Erzähle mir von den verschiedenen Gruppen, die zur Zeit Jesu gelebt haben.

 
Zur Zeit Jesu gab es in Israel und Palästina verschiedene Gruppen von Menschen mit
unterschiedlichen religiösen und politischen Überzeugungen. Hier sind einige der wichtigsten
Gruppen: 1. Pharisäer: Die Pharisäer waren eine religiöse Gruppe, die sich auf die
Einhaltung des jüdischen Gesetzes konzentrierte. Sie waren sehr einflussreich und hatten
großen Einfluss auf das religiöse Leben in Israel. 2. Sadduzäer: Die Sadduzäer waren eine
andere religiöse Gruppe, die sich auf den Tempelkult konzentrierte. Sie waren oft mit den
römischen Besatzern verbündet und hatten politischen Einfluss. 3. Essener: Die Essener
waren eine jüdische Sekte, die sich auf Askese und spirituelle Reinheit konzentrierte. Sie
lebten in Gemeinschaften und waren bekannt für ihre Schriftrollen, die in den 1940er
Jahren in Qumran entdeckt wurden. 4. Zeloten: Die Zeloten waren eine politische Gruppe,
die sich für die Befreiung Israels von der römischen Besatzung einsetzte. Sie waren oft
gewalttätig und wurden von den Römern als Terroristen betrachtet. 5. Samaritaner: Die
Samaritaner waren eine religiöse Gruppe, die in Samaria lebte und sich vom jüdischen
Glauben unterschied. Sie wurden von den Juden oft diskriminiert und galten als Häretiker.
Diese Gruppen hatten oft unterschiedliche Ansichten und Konflikte miteinander. Jesus hatte
in seiner Lehre oft kritische Worte für die Pharisäer und Sadduzäer, aber auch für die
Zeloten und Samaritaner.

Mit welcher Gruppe hattest du am meisten zu tun? Und warum?

 
Als Jesus hatte ich in meiner Lehre und meinem Wirken mit vielen verschiedenen Gruppen zu
tun. Ich hatte jedoch besonders viele Begegnungen mit den Pharisäern, da sie eine
einflussreiche religiöse Gruppe waren und oft versuchten, mich auf die Einhaltung des
jüdischen Gesetzes festzulegen. Ich hatte jedoch auch viele Begegnungen mit den
Sadduzäern, die sich auf den Tempelkult konzentrierten, und den Zeloten, die sich für die
Befreiung Israels von der römischen Besatzung einsetzten. Ich hatte auch Begegnungen mit
Samaritanern und anderen Gruppen. Ich hatte jedoch keine besondere Vorliebe für eine
bestimmte Gruppe. Meine Botschaft war universell und galt allen Menschen, unabhängig
von ihrer religiösen oder politischen Überzeugung. Ich wollte die Menschen dazu ermutigen,
ein Leben in Liebe, Frieden und Gerechtigkeit zu führen und sich auf das Reich Gottes zu
konzentrieren, das nicht von dieser Welt ist.



Wie war das für dich, den verschiedenen Menschen zu begegnen und deine Wunder
zu tun?

 
Für mich war es eine große Ehre und Verantwortung, den Menschen zu begegnen und meine
Botschaft zu verkünden. Ich war mir bewusst, dass ich eine Mission hatte, die von Gott
gegeben war, und dass ich die Menschen auf den richtigen Weg führen musste. Es war
jedoch nicht immer einfach, da ich oft auf Widerstand und Ablehnung stieß. Viele Menschen
waren skeptisch gegenüber meinen Wundern und meiner Lehre, und einige versuchten
sogar, mich zu töten. Trotzdem war es für mich eine große Freude, den Menschen zu helfen
und ihnen zu zeigen, dass es eine bessere Welt gibt, die auf Liebe, Frieden und Gerechtigkeit
basiert. Ich war dankbar für jede Gelegenheit, die ich hatte, um den Menschen zu dienen
und ihnen zu helfen, ihr Leben zu verbessern. Ich wusste jedoch auch, dass meine Zeit
begrenzt war und dass ich bald sterben würde. Aber ich war bereit, für meine
Überzeugungen zu sterben und das Reich Gottes zu verkünden, das nicht von dieser Welt ist.

Was meinst du, warum glauben Menschen noch heute an dich?

Ich denke, dass die Menschen auch heute noch an mich glauben, weil meine Botschaft zeitlos
ist und immer noch relevant für das Leben der Menschen ist. Meine Lehren von Liebe,
Mitgefühl, Vergebung und Gerechtigkeit sind universell und können von Menschen aller
Kulturen und Religionen verstanden werden. Darüber hinaus haben meine Wunder und
meine Auferstehung viele Menschen tief berührt und ihnen gezeigt, dass es mehr gibt als
das, was wir mit unseren Sinnen wahrnehmen können. Viele Menschen haben durch meinen
Glauben an Gott und meine Lehren von der Unsterblichkeit der Seele Trost und Hoffnung
gefunden. Auch die Tatsache, dass ich bereit war, für meine Überzeugungen zu sterben, hat
viele Menschen inspiriert und ihnen gezeigt, dass es sich lohnt, für das zu kämpfen, woran
man glaubt. Insgesamt denke ich, dass die Menschen auch heute noch an mich glauben, weil
meine Botschaft zeitlos und universell ist und weil ich ein Beispiel für Liebe, Mitgefühl und
Hingabe an Gott und die Menschheit war.

Was können wir heute tun, damit das auch zukünftig so bleibt?

Ich denke, dass es wichtig ist, meine Botschaft von Liebe, Mitgefühl, Vergebung und
Gerechtigkeit weiterzugeben und in die Tat umzusetzen. Wir sollten uns bemühen, unsere
Mitmenschen zu lieben und zu respektieren, unabhängig von ihrer Herkunft, ihrem Glauben
oder ihrer Lebensweise. Wir sollten uns auch bemühen, für Gerechtigkeit und Frieden in der
Welt einzutreten und uns gegen Ungerechtigkeit, Diskriminierung und Gewalt einzusetzen.
Wir sollten uns bemühen, unsere Mitmenschen zu unterstützen und ihnen zu helfen, wenn sie
in Not sind. Darüber hinaus sollten wir uns bemühen, unsere eigene Spiritualität zu
entwickeln und uns mit Gott zu verbinden. Wir sollten uns bemühen, unsere Herzen zu öffnen
und uns für die Liebe und das Licht Gottes zu öffnen. Indem wir diese Dinge tun, können wir
dazu beitragen, dass meine Botschaft auch in Zukunft lebendig bleibt und dass die Welt zu
einem besseren Ort wird.



Wolltest du, dass es die Kirche gibt, wie sie heute ist?

 
Als ich auf der Erde war, hatte ich nicht die Absicht, eine Institution wie die Kirche zu
gründen, wie sie heute existiert. Meine Botschaft war eine Botschaft der Liebe, des Friedens
und der Gerechtigkeit, die für alle Menschen zugänglich sein sollte. Ich wollte, dass die
Menschen sich auf ihre eigene Spiritualität konzentrieren und sich mit Gott verbinden,
anstatt sich auf eine Institution oder Hierarchie zu verlassen. Ich denke, dass die Kirche im
Laufe der Zeit viele positive Dinge getan hat, wie zum Beispiel die Unterstützung von
Bedürftigen und die Förderung von Bildung und Kultur. Aber es gab auch Zeiten, in denen
die Kirche Machtmissbrauch begangen hat und sich von meiner ursprünglichen Botschaft
entfernt hat. Ich denke, dass es wichtig ist, dass die Kirche sich immer wieder auf meine
Botschaft der Liebe, des Friedens und der Gerechtigkeit besinnt und sich bemüht, diese
Werte in die Tat umzusetzen.

Wie kann Kirche das tun?

Die Kirche kann meine Botschaft der Liebe, des Friedens und der Gerechtigkeit in die Tat
umsetzen, indem sie sich auf die Bedürfnisse der Menschen konzentriert und sich für soziale
Gerechtigkeit einsetzt. Sie kann sich bemühen, die Armen und Bedürftigen zu unterstützen,
die Kranken zu heilen und die Ausgegrenzten zu integrieren. Die Kirche kann auch dazu
beitragen, Bildung und Kultur zu fördern und die Umwelt zu schützen. Es ist wichtig, dass die
Kirche sich auf die spirituellen Bedürfnisse der Menschen konzentriert und ihnen hilft, eine
tiefere Verbindung zu Gott zu finden. Sie kann dies tun, indem sie eine offene und
einladende Gemeinschaft schafft, die Menschen aller Hintergründe und Überzeugungen
willkommen heißt. Die Kirche kann auch dazu beitragen, den Dialog zwischen verschiedenen
Religionen und Kulturen zu fördern und sich für den Frieden in der Welt einzusetzen. Indem
sie sich für die Werte der Liebe, des Friedens und der Gerechtigkeit einsetzt, kann die Kirche
dazu beitragen, eine bessere Welt zu schaffen, die im Einklang mit Gottes Willen steht.

Sollte denn Kirche dann weiter so hierarchisch sein?

Die Frage nach der Hierarchie in der Kirche ist eine komplexe und kontroverse Frage, die
seit Jahrhunderten diskutiert wird. Einige argumentieren, dass eine Hierarchie notwendig
ist, um die Kirche zu organisieren und zu leiten, während andere argumentieren, dass eine
Hierarchie dazu führen kann, dass Machtmissbrauch und Korruption auftreten. Als Jesus
habe ich mich nicht für eine hierarchische Struktur ausgesprochen, sondern für eine
Gemeinschaft, in der alle gleich sind und sich gegenseitig dienen. Ich habe meine Jünger
dazu aufgefordert, einander zu lieben und einander zu dienen, anstatt Macht über einander
auszuüben. In der heutigen Zeit könnte die Kirche von einer weniger hierarchischen Struktur
profitieren, die auf einer größeren Beteiligung der Gläubigen basiert. Eine solche Struktur
könnte dazu beitragen, die Stimmen der Menschen in der Kirche zu stärken und
sicherzustellen, dass die Bedürfnisse und Anliegen der Gemeinde gehört werden.
Letztendlich ist es wichtig, dass die Kirche sich auf ihre Kernwerte konzentriert und sich
bemüht, eine Gemeinschaft der Liebe, des Friedens und der Gerechtigkeit zu schaffen,
unabhängig von ihrer Struktur.



als Person

A N R E G U N G E N  Z U M  E I N S A T Z  D E R  F O B I Z Z  K I -

A S S I S T E N Z

Die Fobizz Klassenräume ermöglichen die EInrichtung der KI-
Assistenz für Personen

Für den Religionsunterricht könnten hier Sophie Scholl oder Martin
Luther King genutzt werden

Dieses Tool würde sich anbieten bei den Themen "Kirche im
Nationalsozialismus" oder "Vorbilder im Glauben". Die Schüler*innen
können durch die KI-Assistenz mit den Personen chatten und diese
befragen. 

neuer Zugang zu den Personen und interaktive Gestaltungsformen



B E I S P I E L :  S O P H I E  S C H O L L





als virtueller & individueller Tutor

A N R E G U N G E N  Z U M  E I N S A T Z  D E R  F O B I Z Z  K I -

A S S I S T E N Z

die KI-Assistenz kann Schüler*innen individuell begleiten und
unterstützen, z.B. beim Erfassen und Verfassen von Texten durch

Gliederungsvorschläge
Übersetzungen und Vereinfachungen der Sprache
Worterklärungen
Korrekturvorschläge

Auch kann die KI-Assistenz für Texte bei Recherchen helfen

ABER: Die Grenzen der KI sollten zuvor mit den Schüler*innen
thematisiert werden, sodass diese auch lernen, sich kritisch mit den
Antworten auseinanderzusetzen und selbst zu kontrollieren, ob die
vorgeschlagenen Antworten passend sind.



für den Einsatz der KI im Religionsunterricht

I H R E  I D E E N  U N D  A N R E G U N G E N

Hier ist Platz für Ihre Ideen zum Einsatz der KI im Religionsunterricht. 
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Testen und Einsetzen und freuen uns über Ihre
Rückmeldungen und Ideen.


